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strahl bei dem gebissenen linken Ohre des tragenden Knäbleins hervorschoß; von diesen Umgestaltungen 
sind auf beiden vorläufig gegebenen Ansichten der Gruppe puren wahrzunehmen I). 
Das Material. durchscheinender wie lebendig warm wirkender griechi eher Marmor, die meisterliche Be
handlung der Oberfläche. welche an die Epidermis de schlafenden Hermaphroditen Costanzi erinnert, 
die vorzügliche, für die Au führung ill Marmor berechnete Geschlossenheit der Komposition - und 
endlich die späte gefühllose Umge taltung zu einer Brunnenfas ung sprechen dafür, daß man in dieser 
Gruppe eine griechi ehe, nach dem Marlllororiginal eines tüchtigen Bildhauers ausgeführte Atelierkopie 
VOr sich habe aus jener nachlysippischen Zeit der he1\enistischen Kunst, welche so oft die lebenswahre, 
typische Dar teilung de kindlichen Körper zu ihrem Thema wählte. Sind einzelne Kindergestalten 
schlafende Eroten, Kinder mit TiereIl spielelld u w. - vielfach erhallen so steht unsere Gruppe zweier 
Knäblein nahezu \ereillzel1. da, seit die Gruppe de /I\useulll. von Vienne (REI'~AclI, Repertoire de la 
statuaire grecque et romaine I f):39., und Gazelle de ' beaux-arts 1\' 187 p. 110 pI. XX) bei einem Brande 
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zugrunde ging und Ilur noch im Gipsabgusse vorhanden i t. In der Geschlossenheit der Komposition 
ist die Gruppe der Sammlung Matsch jener von Vienne, welche auf ein Bronzeoriginal zurückgeht, ent
schieden überlegen. 
Ein Knäblein trug seinen Spielgenossen ruhig auf dem RLicken; war es vollauf mit dem Tragen be
schäftigt, so hatte das andere gesunde, lebhafte Bühchen mit dem ichtragenlas.en allein keineswegs 
gen ug zu tu n: sei ne ungebundeneIl Kräfte such ten lIach Betä tigung; verlockend rosig leuchtete das za rte 
Ohr des Kameraden vor den Augen, schnell beißt dns Kind scherzend hinein und so wunderbar beleht 
steht die Gruppe vor L1ns. Der eille Knabe sucht mit seinen weichen, fc t geschlossenen Ärmchen und 
zusammengedrückten Beinehell sein Orfer im Spiele zu umklammern, der andere bleibt mit beidcn 

I) Um das außerordcnlllch interessante l)cnl,mal altgriecillsciter Skulptur \'u l1 wiirdigcn ZI1 k(\nnen, mUßten ~rst die modernen 
Teile - Basis und ErgtinZllllg des einen Kf>pfrllcns - entfernt weflll-n, danll mUßten an ('lne111 nach MaßgHhc der rÖ11li.ch~n 
Umarbeitung der Gruppe ZII l'inl'r BrunnCll11l11ndung richtig p01ldericrlen Gips,tbgllß l"rgän/l1ng~ver. uch~ vorgenommen werden, 
Arbdtcn, dertn Dmcltflihrung jclzl bei dcr geringen zur Vcr[lIgung skhenckn Zeit nicht lIIöglich war. Eine nscilöpfcndc Ver
öffenllichung des J-raglllcntes ist in Aussicht genummcn lind wird woltl bel der klinsllcrisch~n Teilnahme wie dem liebl'n~
würdigen Entgeg,'nlwmlllcn des Besitzers 1IIIr frcundliche Unlersliilzllng !i1lden. 
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